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__________________________________________________________________________________ 
 

 
 
Unsere JO hat noch viele hohe Ziele im Visier: „Man steht am Ende der Welt und zugleich an ihrem 
Anfang, an ihrem Anbeginn und in ihrer Mitte“, sagte der Schriftsteller und Dramatiker Carl 
Zuckmayer über seine Walliser Wahlheimat, das von Bergriesen umgebene Saastal. Der Blick auf die 
Viertausender ist von kaum einem Punkt berauschender als vom 4017 Meter hoch gelegenen 
Weissmies. Nicht weniger als 18 dieser Alpenkönige prägen das Panorama.                     Foto Stef Urfer 
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Fritz Ringgenberg

Ihr Partner in allen 

Versicherungsfragen

Pfandernstrasse 62

3645 Gwatt

Telefon 033 226 88 42

  à la Carte
  Bankette
  Tagesmenüs

www.alpenblick-uetendorfberg.ch    Tel  033 346 03 01   
Ein Betrieb der Stiftung Uetendorfberg 
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Vorweg nur so viel… 
 
Liebe Clubkameradinnen und –kameraden 
Liebe Freunde der SAC Sektion Stockhorn 
 
Heute schicke ich euch „dicke“ Post. Die 
Clubnachrichten wären noch umfangreicher 
geworden, hätte ich alle bei mir einge-
troffenen Tourenberichte bereits in dieser 
Ausgabe berücksichtigen können. Die restli-
chen Berichte werden in der nächsten 
Nummer erscheinen. Diese grosse Menge 
von Zuschriften hat mich sehr gefreut und 
ist Beweis für die intensive Tourentätigkeit 
in den vergangenen Monaten in unserer 
Sektion. 
 
Mittlerweile ist November geworden. Die 
Natur bereitet sich auf eine Ruhepause vor 
und mit riesigen Schritten rückt unsere or-
dentliche Hauptversammlung näher. Die-
sem Heft sind die offizielle Einladung und 
die Traktandenliste zur  HV vom Freitag, 28. 
November in der Heilpädagogischen Schule 
in Steffisburg beigefügt. Um euch die Vor-
bereitung zu erleichtern, sind auch die Jah-
resrechnung und  das Budget sowie das 
Jahresprogramm 2015 dabei. Die HV bietet 
Gelegenheit, um Rechenschaft über das 
verflossene Clubjahr abzulegen. Die ver-
schiedenen Jahresberichte und die abge-
schlossene Rechnung werden dies genau 
aufzeigen. Nehmt an der HV teil und be-
kundet damit euer Interesse an unserer 
Sektion. Der Vorstand schätzt es, wenn ihr 
eure wertvolle Zeit dafür reservieren könnt 
und euch begrüssen darf. 
 
Mit dieser meiner letzten Nummer möchte 
ich mich von euch verabschieden. Während 
meines zweijährigen Engagements habe ich 
für euch elf Ausgaben der Clubnachrichten 
gestalten dürfen. Ich habe die Arbeit gerne 
gemacht und bedanke mich bei allen, die 
unser Clubheft mit ihren Berichten und Fo-
tos bereichert und mir Lob, Dank und Ver-
ständnis  entgegengebracht  haben. Das hat  

 
 
gut getan und mich für die Verwirklichung 
unseres Heftlis wohltuend entschädigt. 
Ganz besonders bedanke ich mich bei der 
Druckerei Gerber für die stets angenehme 
Zusammenarbeit. 
 
Wer „unser Heftli“ in Zukunft herausgeben 
wird, ist im Moment noch ungewiss. Die 
Nachfolgeregelung bereitet dem Vorstand 
einiges Kopfzerbrechen. Trotz starken An-
strengungen und einem schriftlichem Auf-
ruf liess sich aus dem grossen Reservoir 
unserer über 400 Clubmitglieder bis zum 
Redaktionsschluss niemand finden. Ich bin 
aber immer noch zuversichtlich, dass sich 
für die Herausgabe unserer Clubnachrich-
ten Mitglieder melden und zur Verfügung 
stellen werden.  Helft mit, nicht nur meine 
Nachfolge zu sichern, sondern vielmehr 
unsere Clubnachrichten zu erhalten. Sie 
haben einen hohen Stellenwert und die 
Daseinsberechtigung ist klar unumstritten.   
 
Nun heisst es für mich nicht mehr Redak- 
tionsschluss, sondern Schluss Redaktion. Ich 
wünsche euch alles Gute und ungetrübte 
Erlebnisse in den Bergen. Auf welche Weise 
auch immer. 
 
In kameradschaftlicher Verbundenheit. 
 
Euer Clubschreiber Urs Liechti 
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In Erinnerung an Ursula Winkler 
11. Januar 1955 bis 13. September 2014 

 

 
 

Ich habe Ursula nach dem Tode ihres geliebten Ehemannes anlässlich einer Naturfreunde 
Tour ins Wallis kennen gelernt. Der vorher im Turnverein Seftigen bereits sehr aktiven Ursula 
erschloss sich zusammen mit den Naturfreunden Thun sowie einer privaten Skitourengruppe 
und bei Wanderferien im Ausland zusammen mit einer Freundin ein neues Betätigungsfeld. 
Das konditionell starke Naturtalent mochte auf jeden Hügel, war er noch so steil, problemlos 
folgen. So war dann der Beitritt zum SAC Stockkorn Anfang 2014 ein weiterer Schritt. Da ihre 
Hilfe überall sehr geschätzt war, wollte sie sich dort in Zukunft im Ressort „Geselliges“ enga-
gieren. Immer voller Freude erzählte sie mir beim Zusammentreffen im Self-Fitness, im Dorf 
oder auf weiteren gemeinsamen Touren von ihren neuen Abenteuern. Das Familienleben 
kam bei ihr aber nicht zu kurz. Sie war sehr stolz auf ihre Töchter und ihre Familien. 10 Tage 
vor dem Absturz am Grand Muveran erzählte sie mir am Bahnhof Thun von ihrem Traum, in 
den nächsten Jahren einer der ganz Hohen der Berner Alpen ins Visier zu nehmen. Dazu soll-
te es nicht mehr kommen. Ursula hinterlässt bei ihrer Familie, bei den Märitleuten und ihren 
Freunden und Bergkameraden eine grosse Lücke. Ursula, wir danken dir für die schönen 
Stunden, die wir mit dir verbringen durften.                                                              Isabelle Brand 
 

Mitglieder-Chronik 
Wir trauern um 
Ursula Winkler, Seftigen. Wir bitten euch, ihr ein ehrendes Andenken zu bewahren und ent-
bieten den Angehörigen unser herzliches Beileid.  
 
Neueintritt                  Austritte  
Roger Glauser, Steffisburg    Matthias Diefenthaler, Gümligen 
Zusatzmitgliedschaft                 Benjamin Hari, Diemtigen 
Kathrin Bieri, Rubigen (Sektion Blümlisalp)  Thomas Künzi, Thun 
Lance + Udo Braunschweiger (SAC Rossberg) Rudolf Schneiter, Meinisberg   
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Näh-Atelier PRISKA
Damen- und Herrenkleider inkl. Leder

– Änderungen nach Mass
– Neuanfertigungen
– diverse Flickarbeiten
– Reissverschlüsse
– Vorhänge
– Überzüge nach Mass

Öffnungszeiten: Mo–Fr 10.00–12.00/13.30–17.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung

Priska Biberstein
Dorfbachweg 3, 3612 Steffisburg, Tel. 033 345 40 55

Gasthof Bahnhof Heimberg

Gasthof Bahnhof Heimberg 
Trummer & Bähler 
Bernstrasse 299, 3627 Heimberg 
Telefon 033 438 06 08 
www.unsere-kneipe.ch 
willkommen@unsere-kneipe.ch

Unser Angebot  
Hotelzimmer Tanz und Unterhaltung 
Tagesmenü à Fr.10.– Kulinarische Speisekarte 
Bankette Sonderanlässe am Sonntag 
Warme Küche bis ca. 23.30 Uhr Regionale Produkte

Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 08.30 bis 00.30 Uhr 
Sonntag Ruhetag

Galli Metallbau AG

Austrasse 42
3612 Steffisburg
Telefon 033 439 01 10
Telefax 033 439 01 12
www.gallimetallbau.ch

Metallbau

Stahlkonstruktionen

Schlosserarbeiten

Schachtleitern

Kurt Zahler
eidg. dipl. Metallbaumeister
Metallbautechniker SMT-TS
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Touren und Anlässe Sektion 
Darauf freuen wir uns im November/Dezember 
 
 
Kursabend Freitag, 21. November 2014 

Lawinentheorie  
Ort/Beginn 19.30 Uhr, Heilpädagogische Schule Region Thun, Steffisburg (HPS) 
Kursleiter Bergführer Christian Ambühl 
Anmeldung bis Mittwoch 19. November an Christian Ambühl, Kaufdorf, per SMS:  
 078 604 43 86 oder E-Mail: christian.ambuehl@sunrise.ch 
Programm Planen, Unterwegs, Notfall 
Mitbringen Winter-Notfall Ausrüstung (LVS, Sonde, Schaufel usw.), Schreibzeug 

und Planungshilfen 
___________________________________________________________________________ 
 
Alle Freitag, 28. November 2014 
 Hauptversammlung 
 Der Vorstand freut sich auf eine rege Teilnahme 
O  rt 19.30 Uhr, Heilpädagogische Schule Region Thun (HPS), Steffisburg 
 ÖV: Bus Nr. 1 Richtung Steffisburg-Flühli. Station „Dorf“ aussteigen  
Infos Offizielle Einladung mit Traktandenliste ist diesem Heft beigefügt 
___________________________________________________________________________ 
 
Schlusswanderung Sonntag, 30. November 2014 

Wundertüte 
 Der Tourenleiter bestimmt das Tourenziel kurzfristig 
Anforderung T1-2 
Tourenleiter Urs Braunschweiger, 079 729 20 80 oder praesident@sacstockhorn.ch  
Anmeldung beim TL telefonisch, per E-Mail oder an der HV 
Ausrüstung Normale Wanderausrüstung, Verpflegung aus dem Rucksack 
Infos Detaillierte Angaben zu Zeit und Treffpunkt werden vom TL mitgeteilt 

und auf der Hompage des Clubs angegeben 
 
 
Lachenhalle November bis Frühlingsferien 2015 
 Klettertraining für alle Clubmitglieder 
Wann jeden Dienstagabend von 17.00 bis 22.00 Uhr  
Wo Lachenhalle, Gwattstrasse 25, Thun 
Anmeldung nicht erforderlich. SeilpartnerIn selber mitnehmen oder organisieren. 
 
Klettertreff November bis ca. Ende März 2015 
 Klettertraining mit Fabian Imboden und/oder David Schneeberger 
Wo Kletterhalle, Schorenstrasse 62, Gwatt, jeden Dienstag ab 18.30 Uhr 
Anmeldung bis am Vortag bei F. Imboden, 079 430 88 48, imboden80@bluewin.ch 
 



8

Touren und Anlässe Veteranengruppe 
Darauf freuen wir uns November/Dezember 
 
Chacheli Mittwoch, 12. November 2014 
 Wanderung Gurnigel mit Raclette 
 Auf zur gemütlichen Geselligkeit! 
Treffpunkt 10.00 Uhr Chacheliparkplatz Heimberg. Fahrt zum oberen Parkplatz auf 

der Wasserscheide. 
Wanderung Für die Starken: Rund um die Nünenen zur Oberwirtnere (nur bei ganz 

guten Verhältnissen). Für die Guten: über den Gustiberg zur Ober-
wirtnere. Für die Gemütlichen: direkt zur Oberwirtnere. 

 Für die Hungrigen: Selbständige Anreise zum Skilift-Restaurant auf der 
Wasserscheide (mit Auto oder ÖV möglich). Details bei der Anmeldung. 

Apéro ab ca. 13.00 Uhr bei der Oberwirtnere, danach gemeinsame Wanderung 
zum Skiliftrestaurant 

Raclette im Restaurant Skilift ab ca. 15.15 Uhr (Preis Fr. 18.— à discrétion) 
Rückreise mit Auto nach Belieben. ÖV: Leider schon um 16.26. Die TL empfiehlt, 

per Auto zu reisen (wer per ÖV kommt, wird schon ein Taxi haben).  
Tourenleiterin Ch. Wiedmer, 079 766 99 47, 033 356 04 03,  chantalbenu@hotmail.ch 
Anmeldung bis spätestens 7. November bei der TL     
___________________________________________________________________________ 
 
Wandern Mittwoch, 19. November 2014 
 Chnübeli, 1423 m (Oberlangenegg) 
Route Wanderung je nach Witterungsverhältnissen über die Honegg 
Anforderung T2, ca. 4 Stunden Wanderzeit, ca. 600 Hm Auf- und Abstieg 
Tourenleiterin Regina Zahler, 033 437 85 14, 079 404 88 69, E-Mail: 

regina.zahler@gallimetallbau.ch 
Anmeldung bis Montagabend, 17. November 
Treffpunkt wird am Montagabend von der TL bekannt  gegeben. Anreise mit ÖV. 
Ausrüstung Gute Wanderschuhe und Stöcke, Rucksackverpflegung 
Besonderes Zvieri bei Familie Gyger im Bäsebeizli (Bärgliecht-Häxli) 
__________________________________________________________________________  
 
Kursabend  Freitag, 21. November 2014 
 Lawinentheorie mit Bergführer Christian Ambühl (siehe auf Seite 7) 
___________________________________________________________________________ 
 
Geselliges            Mittwoch, 26. Novenber 2014 
             Spielnachmittag 
             Gemeinschaftsspiele sind so alt wie die Menschheit selbst 
Tour             Einmal rund um das Spielbrett    
Treffpunkt            ab 13.00 Uhr im Schützenhaus Schnittweier, Steffisburg 
Mitnehmen            Originelle Spiele, gute Laune, wer will etwas zum Knabbern 
Organisatorin             Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, 033 356 04 03, E-Mail siehe oben 
Anmeldung                 bis 24. November bei der Organisatorin  
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Alle  Freitag, 28. November 2014 
  Hauptversammlung in der HPS Steffisburg 
  Der Vorstand freut sich auf eine rege Teilnahme 
  Siehe separates Einladungsschreiben 
___________________________________________________________________________ 
 
Schlusswanderung  Sonntag, 30. November 2014 
  Wundertüte 
Tourenleiter  Urs Braunschweiger 
Infos/Anmeldung  Siehe Ausschreibung Sektion auf Seite 7 in diesem Clubheft 
___________________________________________________________________________ 
 
Geselliges  Montag, 1. Dezember 2014 
  Lockerer Chachelitreff 
  Kurzwanderung an der Aare und kameradschaftliches Beisammensein 
Treffpunkt  13.00 Uhr Chacheli PP, Heimberg Center, für Spaziergänger  
  14.00 Uhr Coop Restaurant, Heimberg Center, zum Höck 
___________________________________________________________________________ 
 
Geselliges  Mittwoch, 3. Dezember 2014 
  Weihnachts-Chacheli 
  Man trifft sich zum beliebten Nachmittag im Advent 
Anforderung  Gute Laune und vorweihnachtliche Stimmung 
Tourenleiterin  Chantal Wiedmer, 079 766 99 47, 033 356 04 03, 
  chantalbenu@hotmail.com 
Anmeldung   bis 28. November (HV). Es darf auch gerne schon vorher sein! 
Treffpunkt  11.30 Uhr Chacheliparkplatz Heimberg 
Fahrt   ca. 30 Minuten nach Frutigen, genaue Adresse folgt  
ÖV   Thun ab 11.01, Gleis 1, Frutigen an 11.24 (Oesch’s sind TL) 
Festakt Käse- und Fleisch-Plättli, ca. zweistündige leichte Wanderung. Nicht-

wanderer dürfen im Warmen bleiben, traditionelle Gerstensuppe und 
Dessertbuffet. 

Ausrüstung  Wanderschuhe, Wanderstöcke empfohlen. Gemütliche Schuhe für 
drinnen! 

Besonderes Kuchen und Hilfe herzlich willkommen! 
_________________________________________________________________________  

Skitour  Mittwoch, 17. Dezember 2014 
  Piz Oesch (1934 m) oder Buur (1948 m) 
  Zur Saisoneröffnung wählen wir einen Skigipfel im nahen Diemtigtal 
Anforderung  WS, Marschzeit ca. 2 Std., 600 Hm  
Tourenleiter  Fritz Rubi, 031 721 01 21, 077 427 89 50, E-Mail Bergfloh.Fritz@gmx.ch 
Anmeldung  bis am Vorabend beim TL 
Treffpunkt  8 Uhr Chacheliparkplatz Heimberg oder PP Schützenhaus Brünnlisau 
Fahrt  mit Pw nach Meniggrund (Strassengebühr)  
Route  Meniggrund-Brätliplatz-Obergesteln 
Ausrüstung  Skitourenausrüstung inkl. LVS, Schaufel und Sonde 
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«Üsi Landi – für Bärg u Tal!» 
Landi-Laden: Mo–Do 08.00–18.30 Uhr
 Freitag 08.00–21.00 Uhr
 Samstag  08.00–17.00 Uhr
Top-Shop: 365 Tage 06.00–22.00 Uhr

Fon  033 439 01 31
Mail  laden.steffisburg@landithun.ch 
Web  www.landithun.ch

Landi Thun – immer angenehm anders!

G l o c ke n t a l s t r a s s e  5 0
3 6 1 2  S t e f f i s b u r g

Gastfreundschaft beginnt mit dem 

RICHTIGEN PARTYSERVICE
Mit eigenem Partyraum für ca. 30 Personen im Meiersmaad

Mit meinem Partyservice möchte ich überraschen, fein, edel, aussergewöhnlich sein, 
das Besondere bieten. Und dies in einer Qualität, bei der alles kreativ rezeptiert, 
handgemacht und mit Liebe zubereitet ist.

Ich freue mich, wenn Sie von meinem Partyservice Anspruchsvolles erwarten. 
Lassen Sie mich Ihre Gäste verwöhnen, mit saisongerechten Menüs.

Unsere Spezialität:
– Alles Fleisch aus dem Zulgtal
– Alle Würste werden bei uns noch Hausgemacht
– Eigene Rauchkammer im Meiersmaad

Metzgerei Lüthi
A. Marie Lüthi-Portmann • Oberdorfstrasse 36 • 3612 Steffisburg
Telefon 033 437 22 22 / 079 486 43 51 • luethi.comparty@bluewin.ch

MEINE DIENSTLEISTUNGEN SIND:

Maler- + Tapezierarbeiten, Spritz- + Lasur-
arbeiten, Um- + Neubauten, Renovationen, 

Fassaden-Renovationen, Verputze, Stucco, usw.

Mobile 078 836 96 66, 3612 Steffisburg
www.malerei.ch, info@malerei.ch

DIESES INSERAT IST 10% WERT
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Klettertour Simmelistöcke (Engelhörner), 21./22. Juni 2014 

 

Pause auf dem Gross Simelistock (2482 m) in der Gebirgskette der Engelhörner. 

Tourenleiter: Bergführer Stefan Urfer 
JO-ler Simon Wenger und Sereina Wiedmer 
 
Am ersten Tag wurden Simon und ich am  
Bahnhof Interlaken Ost von Stef mit dem 
Auto abgeholt. Zusammen fuhren wir in die 
Rosenlaui. Nach fast einstündigem Aufstieg 
erreichten wir die die kleine Engelhornhütte 
AACB (1901 m) am Fusse des Ochsentalkes-
sels. Dort nahmen wir die Sachen, welche 
wir nicht zum Klettern brauchten aus dem 
Rucksack und begaben uns in den oberhalb 
der Hütte gelegenen Klettergarten.  
 
Am zweiten Tag kraxelten wir bis zum Ein-
stieg für die beiden Simelistöcke. Hier seilten 
wir uns  an und stiegen über den schönen 
Grat und zu guter Letzt noch die steile Wand 
zum grossen Simelistock hoch. Oben ange- 

kommen, machten wir in einer windstillen 
Ecke Pause. Später seilten wir uns auf der 
anderen Seite ab und stiegen zur Hütte ab, 
wo wir uns den wohlverdienten Kuchen mit 
Rahm gönnten. Nachdem wir unsere Ruck-
säcke wieder gepackt hatten, wanderten wir 
zum Auto zurück und fuhren zum Bahnhof, 
wo sich Stef von Simon und mir verabschie-
dete.  
 
Ich hoffe, dass sich noch viele andere inte-
ressierte Jugendliche bei uns melden, damit 
wir zusammen coole Erlebnisse geniessen 
können. Es freut uns, bald von euch zu hö-
ren. Wir möchten das Programm allen an-
passen.  
 

Text Sereina Wiedmer 
Foto Stef Urfer 

 
 

Beachte auch unsere Jugendseite auf der Hompage www.sacstockhorn.ch 
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Bergwanderung Gelmerhütte,  24. Juli 2014 
 
Tourenleiterin: Regina Zahler 
11 TeilnehmerInnen 
 
Bereits auf der Hinfahrt gerieten wir auf 
Höhe des Brienzersees in ein heftiges Gewit-
ter, welches sich auf der anderen Seite des 
Brienzergrates in Schangnau besonders ver-
heerend auswirkte. Richtung Grimsel war es 
vorerst noch heller, aber die Wolken wurden 
auch hier rasch dichter. Nach einem Kaffee-
halt in der Handegg entschlossen wir uns 
zum Aufbruch. Vom Parkplatz Chüenzen-
tennlen starteten wir in Regenmontur  Rich-
tung Gelmersee. Kurz darauf wurden wir von 
Donnergrollen begleitet. Der Regen wurde 
immer stärker. Von den gemeldeten Aufhel-
lungen war weit und breit nichts zu sehen. 
So entschlossen wir uns bei Erreichen des 
Sees zum Abbruch der Tour. Wegen der Ge-
wittergefahr mussten wir bei der Gelmer-
bahn eine kurze Wartezeit in Kauf nehmen. 
Lange Wartezeiten waren aber bei diesen 

Verhältnissen nicht zu befürchten. Die 
Chauffeure machten sich in Begleitung auf 
zum Parkplatz Chüenzentennlen, um die Au-
tos zu holen. Dieser Abschnitt, entlang dem 
alten, fantastisch angelegten Säumerpfad, 
wird mir in bester Erinnerung bleiben. Die 
hoch gehenden Bäche entlang dieser Strecke 
zeigten uns, dass die Entscheidung zum Ab-
bruch richtig war. 
  
Beim gemeinsamen Zvierihöck im Restau-
rant Handeck sprachen sich viele für die Wie-
derholung der Tour am 27.8.14 aus. Leider 
fiel auch diese ins Wasser. Es gibt aber eine 
gute Nachricht für alle, die dieses Jahr an 
beiden Terminen verhindert waren. Die Tour 
wird ins Tätigkeitsprogramm des nächsten 
Jahres aufgenommen. Liebe Regina, danke 
für die Organisation. Ich hoffe sehr, dass du 
nächstes Jahr mehr Wetterglück hast! 
 

Text Isabelle Brand 
 

 
 
Gelmerhütte SAC, 2412 m, mit Gelmersee und Gelmerhörner. Archivfoto Urs Liechti 
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Tourenwoche „Vom Schanfigg bis zur Flüela“, 3.- 8. August 2014 

 
 
Highlight und höchster Punkt der Tourenwoche: die Fuorcla Radönt auf 2788 Meter. 
 
Tourenleiterin: Anita Tobler 
TeilnehmerIn SAC: Madeleine Trachsel und 
Thomas Weber, Gast: Hans Knut Raue 
 
Sonntag: Tschiertschen - Innerarosa  
In Thun stieg ich um 8.04 in den Zug und traf 
in Bern Anita und Thomas. In Zürich wartete 
noch Hans auf uns. Somit war unsere Vierer-
gruppe komplett. Bei bewölktem Himmel, 
aber trocken, ging die Reise Richtung Chur. 
Von dort führte uns das Postauto nach 
Tschiertschen auf 1350 m. Wir starteten um 
11.40 Uhr. Das Wetter war weiterhin tro-
cken mit bedecktem Himmel, aber so war es 
auch nicht so heiss. Unser Weg war gesäumt 
von verschiedenen Alpenblumen, besonders 
die gelben leuchteten wunderschön. Auf In- 
ner Urden machten wir die verdiente Mit-
tagspause. Den Übergang bei der Hörn-
lihütte erreichten wir um 15.45 Uhr und hat-
ten somit die 1163 Höhenmeter in 3 ¼ Stun- 

den bewältigt. Im Restaurant Hörnli kehrten 
wir ein und verweilten, bis uns die Gondel-
bahn um 16.30 Uhr nach Innerarosa hinun-
ter brachte. Aus der Gondel konnten wir un-
ter uns noch kleine und grosse Murmeltiere 
beobachten. Bald nach der Talstation er-
reichten wir unsere Übernachtungsstätte, 
das einfache, ruhig gelegene Hotel Hold, ge-
führt von einem sehr sympathischen Berner 
Ehepaar. Uns wurde ein hervorragendes 
Nachtessen serviert, und wir konnten noch 
einen gemütlichen Abend geniessen. 
 
Montag: Maienfelder Furgga-Stafelalp 
In der uns zugeteilten Zweizimmer-Suite ver-
brachten wir eine ruhige Nacht und haben 
alle wunderbar geschlafen. Das Frühstück 
war sehr reichhaltig, es gab mehr als genug. 
Kaum zu glauben, welch wunderbarer Tag 
sich an diesem Morgen präsentierte, kein 
Wölklein,  nur  blauer  Himmel  und  Sonnen-    
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schein. Um 8.00 Uhr chauffierte uns die Wir-
tin freundlicherweise mit ihrem PW durchs 
Dorf Arosa hinunter zu unserem Startpunkt 
auf 1619 m. Dort konnten wir gleich den lan-
gen Weg unter die Füsse nehmen und 
schafften es in 3 Stunden bis zur Passhöhe 
der Maienfelder Furgga auf 2440 m. Es war 
ein wunderschöner Aufstieg. Wir sahen wie-
der zahlreiche Alpenblumen, Murmeltiere, 
Frösche und natürlich viel Rindvieh. Nur 
Leute waren fast keine unterwegs. Der Ab-
stieg zur Stafelalp  war nicht mehr so weit, 
und wir kamen dort um 15.15 Uhr an. Es 
handelte sich um eine ganz alte gemütliche 
Hütte mit dem kleinsten 6er Nachtlager, das 
ich je gesehen habe. Am Abend braute sich 
ein Gewitter zusammen. Es stürmte, blitzte 
und donnerte in einem so heftigen Ausmass, 
dass wir uns in der Gaststube bei Petrol-
lampe und Kerzenlicht beinahe fürchteten. 
Als dann so nach 1½ Stunden das Gewitter 
endlich vorüber war, getrauten wir uns zu 
Bett, und alle konnten gut schlafen.  
 

Text Madeleine Trachsel  
 
Dienstag: Fanezfurgga – Sertig: Der Regen-
tag  
Marschbereit um punkt 8.00 Uhr werfen wir 
einen Blick von der Stafelalp (1894 m) in 
Richtung unserer heutigen Wandertour. Fast 
die halbe geplante Strecke bis nach Mons-
tein ist in Sicht. Das Wetter gibt seine Pläne 
hingegen nicht preis: Regen? Sonne? Wol-
ken? Blauer Himmel? Wind? Hitze? Kälte? 
Alles ist möglich. Es geht talwärts nach Frau-
enkirch. Unterwegs wünschen uns zwei 
Rehe einen schönen Tag: Es sollte unsere 
einzige Begegnung mit Hochwild in der gan-
zen Woche bleiben. Nach ca. 50 Minuten er-
reichen wir den Talboden. Das Wetter hat 
aufgeklärt und scheint stabil. Wir müssen 
also nicht die Schlechtwettervariante ein-
schlagen und nehmen den Ortsbus bis Da-
vos-Glaris. Dort planen wir um: der An-
schlussbus nach Monstein fährt erst in einer 
Stunde. Wir nehmen stattdessen die gleich 
gegenüberliegende Rhinerhornbahn. Nicht 

planmässig, aber gleich noch billiger als die 
Originalvariante. Der Bus nach Monstein 
kostet zusätzlich, die Rhinerhornbahn ist mit 
unserer Davos-Gästekarte abgedeckt! Der 
zweistündige Weg nach Monstein ist dann 
aber eine Entdeckung. Er führt fast ohne 
Steigungen am Hang entlang durch Wälder, 
Matten mit reicher Vegetation, Alpen mit 
Kühen, über Bäche; immer wieder bieten 
sich schöne Aussichten. Da hätten wir doch 
was verpasst. Nach einer Imbissrast an der 
Oberalp (1913 m) beginnt um 12.10 Uhr der 
Aufstieg. Wolken ziehen auf, Regen fällt. 
Eine halbe Stunde vor Erreichen des Passes, 
der Farnezfurgga, legen wir Regenkleidung 
an. Um 14.40 Uhr erreichen wir am Pass den 
höchsten Punkt des Tages (2580 m). Ohne 
Rast geht es weiter, im Regen ist es unge-
mütlich an der Passhöhe. Erst eine Stunde 
später, weiter unten im Ducantal, hört der 
Regen auf, und wir können eine Pause einle-
gen. Das war unser einziger wirklicher Re-
genguss während der gesamten Tourenwo-
che. Da muss man nicht klagen! Um 17.00 
Uhr erreichen wir das Walserhuus, das feu-
dalste aller unserer Quartiere, und genies-
sen ein feines Nachtessen, während wir aus 
dem Fenster zurück auf unseren Abstiegs-
weg schauen. Regen setzt wieder ein, der 
über die ganze Nacht nicht nachlässt,  aber 
das konnte uns ja gleich sein.  
 
Mittwoch: Sertigpass – Keschhütte / Von 
Seen und Blumen 
Heute geht die Nachtruhe etwas länger: Ein 
Hotel ist keine Hütte, darum gibt es Früh-
stück erst ab 8 Uhr. Kurz vor 9 Uhr beginnen 
wir den Aufstieg zum Sertigpass. Wunder-
schönes Wetter.  Mit einer kurzen Rast am 
leicht versteckt liegenden Grüensee (2197 
m) erreichen wir den Pass (2739 m) gerade 
nach Mittag. Herrlich! Sonne! warm! Klare 
Sicht! Ein angenehmer Wind!  Wir gönnen 
uns eine ganze Stunde Rast und geniessen 
die Aussicht. Unser Ziel, die Keschhütte, se-
hen wir schon in der Ferne. Wir haben also 
Zeit und nehmen den kleinen Umweg (ca. 
+30 Min.) an  einem  funkelnden  See  vorbei, 
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Beim Lai da Ravais-ch, einem wunderschön gelegenen Bergsee auf 2505 m in Graubünden. 

dem Lai da Ravais-ch. Was für ein Wunder 
der Natur, diese Blütenpracht, diese Pflan-
zenvielfalt, dieses Sommerwetter. Immer 
wieder bleiben wir stehen, bewundern Blu-
men hier und dort, bestaunen das Pano-
rama, geniessen das Wetter, schwatzen mit 
dem Senn (aus Südtirol). Letzterer er-
schreckt den Autor gehörig, als er von seinen 
aggressiven Mutterkühen auf den Alpen un-
terhalb der Keschütte und den Stieren dort 
erzählt. Zum Glück war das nur ein Scherz. 
Stiere hat es gar nicht und die Mutterkühe 
mit ihren Kälbern stehen weitab vom Weg. 
Schliesslich erreichen wir gegen 16 Uhr die 
Keschhütte SAC (2632 m). Anstatt der ge-
mäss Wegweiser veranschlagten 1,25 h vom 
Sertigpass haben wir gut 2,5 h gebraucht, 
aber die Ablenkungen waren eben phäno-
menal. Auf der Keschhütte können wir auch 
einen alten Tourenwochen-Bekannten be-
grüssen: Karl-Heinz aus Dietlikon, der dieses 
Jahr aus gesundheitlichen Gründen auf eine 
Teilnahme verzichtet hat, erwartet uns 
schon und übernachtet dort mit uns. Ein 
schöner Abend mit Blick auf den Porcha-
bella-Gletscher. Gar nicht so alte Fotos an 

den Wänden und ein enormer frischer        
Felsabbruch, der sich wegen fehlendem 
Dauerfrost und fehlendem Eisdruck über 
den Gletscher ergossen hat, machen die 
Empfindlichkeit der Alpenlandschaft deut-
lich. Unsere Gedanken und Gespräche an 
diesem Abend kreisen auch darum, welches 
unser Beitrag sein kann, um uns und ande-
ren das Privileg zur Nutzung dieser ausseror-
dentlichen Landschaft zu erhalten.  
 

Text Hans Knut Raue 
 
Donnerstag: Scalettapass – Grialetschhütte 
SAC / Murmeli-Show 
Kurz nach sechs Uhr Erwachen bei Regen-
wetter. Dank dem unerschütterlichen Opti-
mismus von Madeleine schien beim Ab-
marsch aber bereits wieder die Sonne. Nach 
dem Abschied von Karl-Heinz, Christoph und 
Johanna gings also los, zuerst talabwärts, 
dann hoch über dem Val Funtauna dem 
wunderschönen Hangweg entlang. Wir ka-
men allerdings nicht so recht vorwärts: Da 
posierte sich ein fetter Mungg auf einem 
Stein, dort streckte ein  freches  Murmeli  die 
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Schnauze direkt vor uns in den Weg. Da hiess 
es immer wieder anhalten, staunen, näher 
heranwagen, beobachten und sich einfach 
freuen über diese herzigen Tiere. Nach ei-
nem kurzen Aufstieg erlebten wir am Scalet-
tapass einmal mehr diese unbändige Freude, 
wenn sich einem plötzlich eine völlig neue 
Landschaft ins andere Tal eröffnet. Nach ei-
nem Znüni, den herrlichen Alphornklängen 
aus dem Schlauch von Anita und einem Jodel 
von Thomas, gings wieder bergab. Bei der 
Mittagspause oberhalb vom Dürrboden wa-
ren wir schon wieder Zuschauer einer 
Schwinger-Show von zwei jungen Murmel-
tieren und weiter oben gegen die Grialetsch-
Hütte sahen wir sogar einer ganzen Familie 
von zwei grossen und drei kleinen Murmel-
tieren beim Balgen zu. Die legten einander 
richtig auf den Rücken und kugelten dann 
zusammen den Hang hinunter. Dank Anitas 
guter Führung und einer neuen Abkürzung 
reichte die Zeit sogar für ein kühles Bad im 
unteren Grialetsch-See, um doch noch (wie-
der) trocken oben anzukommen und den Re-
genbogen am „Schärme“ zu bewundern. 
Dann noch ein gutes Znacht, eine angeregte 
Diskussion und ab ins Bett. 
 
Freitag: Fuorca Radönt-Flüelapass/Heim-
kehr 
Das   Wetter  zeigte  sich  für  den letzten  Tag 

schon wieder gnädig und das Gewicht der 
Rucksäcke auch. Nach einem Zmorgen (mit 
Sonnencreme) und einem Schuhbindkurs  
von Anita (genialer Doppelknoten) ging es 
über karge Matten und weglose Steinfelder 
hinauf zur Fuorcla Radönt, dem eigentlichen 
Höhe-Punkt (2788 m) der ganzen Woche.  
Wieder tat sich eine neue Gegend auf und 
erneut war der Ausblick überwältigend. 
Dazu passend konnten wir wieder ein kleines 
Horn- und Jodelkonzert geniessen. Der Ab-
stieg durch Gletscherhahnenfuss und Hänge 
voller Gemswurz und getüpfelten Enzian war 
schon fast zu kurz. So nahmen wir die halbe 
Stunde entlang der Passstrasse bis zum 
Flüela-Hospiz auch noch unter die Füsse. 
Trotz langer, aber kurzweiliger Heimfahrt er-
reichten wir  Bern schon um halb fünf, mit 
geleerten Proviantsäcken und „gefülltem“ 
Gemüt, begeistert von all den Eindrücken 
von Blumen, Tieren, Bergen, Seen, Land-
schaften, Farben und Gerüchen, aber auch 
Gesprächen und Kameradschaft.  
 
Vielen Dank Anita für die Planung, die kun-
dige und begeisterte Führung dieser Touren-
woche.  
 
 
 

Text und Fotos Thomas Weber        
 
 
 

Reisevortrag Kamerun: Das kleine Afrika - Rückblick  
 

An der Clubversammung vom 26. September 2014 liessen wir uns von der  westafrikanischen 
Rebublik Kamerun verzaubern. Clubkameradin Brigitte Dreyer verstand es, uns mit ihrem 
interessanten Reisevortrag einen Einblick in das landschaftlich vielfältige Land zu vermitteln 
(Regenwald, Seen, Wasserfälle, Berge, Vulkane, Planzen- und Tierwelt)  und uns in ihren Bann 
zu ziehen. Untermalt mit faszinierenden Bildern auf der Leinwand erzählte sie uns von ihren 
Naturerlebnissen und Begegnungen mit der fremdartigen Kultur und Tradition. Da gab es eine 
Audienz bei einem Fon (König) in einem Hüttenstaat oder die  Begegnung mit einem vage in 
Zukunft schauenden Krabbenorakel (Wahrsager) zu sehen. Auf einem Markt drängten sich die 
Frauen in bunten Gewändern durch die Reihen der Händler mit ihren Kunsthandwerken. Von 
diesen lebensfrohen Szenen gelangen Brigitte besonders schöne Schnappschüsse. Wir danken 
ihr noch einmal herzlich für ihren eindrücklichen und informativen Vortrag.          cs                        
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Gebirgswanderung Chindbettipass, 2623 m, 6. August 2014 

 

Fröhliche Ankunft auf dem Übergang des Chindbettipasses in der Gruppe des Wildstrubels.

 
Gut gelaunt und mit viel Vorfreude auf 
einen sonnigen Wandertag treffen 12 
TeilnehmerInnen im Bahnhof Thun auf 
unsere frischgebackene Tourenleiterin 
Anna Katharina Hadorn. Mit dem ÖV reisen 
wir bequem auf die Engstligenalp (1965 m). 
Ohne Kaffee geht‘s gleich los auf  schönem 
und abwechslungsreichem Bergweg hinauf 
in den Chindbettipass (2623 m), wo wir 
eine tolle Aussicht geniessen können. An 
einem windschattigen Platz gibt‘s die 
wohlverdiente Mittagspause, bevor es 
über die Rote Chumme  (2628 m) nach 
Schwarenbach (2060 m) weitergeht. Es gibt 
einige kleine Schneefelder zu queren und 
steilere Passagen, welche alle dank Anna 
Katharinas guter Führung und Anleitung 
bestens meistern. Unterwegs wird die 
Alpenflora bewundert, auch bestehende 
Wegweiser, verschwundene Wege und 
einfach die schöne Bergwelt. Bei Kaffee  
und   Kuchen  geniessen  wir  einen  Halt   an  

 
der Sonne beim Berghotel Schwarenbach 
(2060 m). Früher als geplant erreichen wir 
über die weite Spittelmatte die 
Luftseilbahn auf Sunnbüel (1936 m), von 
wo wir alle glücklich und zufrieden nach 
Thun zurückkehren. Vielen herzlichen Dank 
an Anna Katharina für die sehr kompetente 
Führung dieser wunderbaren Tour. Es 
bleibt für uns ein unvergesslich schöner 
Tag in diesem doch eher regenreichen 
Sommer in Erinnerung.  
 

Text Caroline Lerch 
Foto Chantal Wiedmer 

 
Wissenswerte Anmerkung 
Der Name des Chindbettipasses, der im 
Engstigengrat gleich unterhalb es 
Tierhörnlis eingelagert ist, bedeutet so viel 
wie Wochenbett. Die Sage erzählt, dass 
hier einst eine Walliserin ein Kind geboren 
hat. 
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Reparatur und Besohlen

von Kletterfinken

und Bergschuhen

E. und E. Geissler

Zibelegässli 4

3612 Steffisburg

Telefon Geschäft 033 437 40 66

www.alteschmitte.ch

– Gipser- und Malerarbeiten – Leichtbau-Trennwände

– Isolationen – Fliess-Estrichböden

– Gerüstungen

Heimenegg, 3615 Heimenschwand, Telefon 033 453 10 36, Fax 033 453 09 36
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Klettersteig Tierbergli am Sustenpass, 10. August 2014 
 

 
 
Gut gesichert: Gabriela Küng und Kathrin Bieri auf dem Klettersteig zur Tierberglihütte.   
 
„Nach em Räge schint d‘Sunne“ oder wenn 
Engel reisen, lacht der Himmel! Um 8.00 Uhr 
am Treffpunkt in Heimberg lachte uns nicht 
die Sonne, sondern die zuversichtliche Tou-
renleitern Chantal Wiedmer entgegen. Beim 
Parkplatz Steingletscher/Umpol (2100 m) er-
hielten wir 6 TeilnehmerInnen von  ihr ganz 
klare Anweisungen zum Begehen des Klet-
tersteiges. Nach der Materialkontrolle star-
teten wir, um die 700 Hm (davon 500 Hm im 
Klettersteig) zu bewältigen. Ein abwechs-
lungsreicher Klettersteig mit Eisenbügeln 
zum Entschärfen der trittarmen Auf-
schwünge, umringt von einer wunderschö-
nen Kulisse, liess unsere Herzen  höher 
schlagen. Von der Anstrengung bekamen wir 
schon bald warm genug, um die Jacken im 
Rucksack zu verstauen. Nach 3 Stunden er-

reichten wir die Tierberglihütte der SAC Sek-
tion Baselland (2795 m). Der Wind fegte uns 
um die Ohren. Wir suchten Schutz in der 
warmen Hütte, wo wir uns auch stärkten. Als 
Überraschung zauberte Chantal sogar ein 
Schoggicake aus dem Rucksack. Auch der 
Abstieg verlief ohne Zwischenfall. So konn-
ten wir auf einen erlebnisreichen Tag zu-
rückblicken, für den sich die lange Fahrt 
mehr als gelohnt hatte. Besten Dank Chantal 
für deinen Einsatz!  

Text Anna Katharina Hadorn  
Foto Chantal Wiedmer 

Zahlen und Fakten 
Mittelschwieriger, zweiteiliger Klettersteig.  
1150 m verlegte Sicherungs-Drahtseile. K3, 
Hüttenweg T3. Eröffnung Sommer 2007.  
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3612 Steffi sburg
Tel. 033 439 06 06

Sicher am

Netz

Lassen Sie bei uns Ihre Seele baumeln…

…ob bei einem Kaffee oder feinen Essen im Bistro

Jeden Tag bereiten wir für Sie 

ein frisches Mittagsmenu zu (auch à la carte)

Grosse Auswahl an Blumen und Geschenkideen

Oberdorfstrasse 7

3612 Steffisburg

Telefon 033 437 12 01

www.flowersandfun.ch

Seit 1985 das Beste aus Küche und Keller

Musiker-Steak • Füürwehrsteak • Heisses Siedfleisch • Güggeli im 
Chörbli • Toast: Lydia/Samantha/Stephan • Bürchner Landsknechte-
Gericht • Walliser Käseschnitte • Rossfilet mit 8 diversen Gemüsen • 
Grosse Salat- und Gemüseteller mit mind. 8 Sorten • Vegi-Gerichte • 
10 verschiedene Kinderteller • Ivan-Rebroff-, Jörg-Schneider- und 
Miss-Malaysia-Gerichte • Super Cordon-Bleu • Wildspezialitäten 
Saison • Suure Mocke – das Original (Info: www.brasserie98.ch)

Immer günstige Mittagsmenues!   Brassi-Hits!   Auch samstags!

Warme Küche: 11.30 – 23.30/24.00 Uhr
Gründonnerstag, Karfreitag, Auffahrt (Konfirmationen) offen!

Propr. Familie
Franz und Lydia Linder-Zurbuchen
Oberdorfstrasse 15, 3612 Steffisburg 
Telefon 033 437 20 40

So ganzer Tag / Mo bis 16.30 Uhr geschlossen
Keine Betriebsferien!

Gewisse Träume 

verwirklichen

sich sicherer

mit

Bergführer…

Wiesenweg 2

CH-3126 Kaufdorf/Belp

Tel./Fax +41 31 819 14 72

Mobile +41 78 604 43 86

christian.ambuehl@freesurf.ch
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Alpintour Barrhörner/Wasulilcke, 15.-17. August 2014  
 

 
Auf der Wasulicke, dem felsigen Übergang von der Topalihütte SAC ins wilde Jungtal.  
 
Am trübgrauen und regnerischen Freitag-
morgen besteigen 8 „Stockhörnler“ frohge-
launt den Zug in Thun Richtung Turtmann. 
Noch sind wir nicht vollzählig, Sepp hat un-
terwegs mit dem Zug eine Stellwerkstörung. 
Er wird eine Stunde später in Turtmann sein, 
und Werner  wartet bei der Seilbahn auf uns. 
Die Bergfahrt verzögert sich, so kann Sepp 
am Bahnhof  abgeholt werden und mit uns 
mit der Luftseilbahn nach Oberems hochfah-
ren. Von hier führt uns ein Kleinbus bis Sen-
tum. Grau und trüb ist es, doch der Wetter-
bericht verspricht gutes, wir freuen uns. Et-
was später weniger, als Petrus uns kurz vor 
dem Staudamm zeigt, dass die Regenwelle 
noch nicht Vergangenheit ist. Die Turtmann-
hütte SAC betreten wir etwa zwei Stunden 
später etwas „nässlich“, aber es ist warm in 
den Räumen, ausser im Schlafraum, aber das 
wird sich schon noch ändern. Ein feines 
Nachtessen erwartet uns bei schöner Nebel-
sicht aus den Fenstern bis es finster wird. Am 

Samstagmorgen ist es trocken, die Steine 
von der regnerischen Nacht noch nass, die 
Sicht aber ordentlich. Zuversichtlich steigen 
wir den Weg durch das Gässi (Schlüssel-
stelle) hoch zum Üsseren Barrhorn (3610 m), 
das sich recht winterlich mit neuem Schnee 
präsentiert und uns grosse Nebelsicht be-
schert. Dann geht es weiter zum Inneren 
Barrhorn (3583 m), von wo wir recht gute 
Umgebungssicht geniessen, jedoch nicht so 
weit. Nach dem Gipfelfoto,  gut gestärkt, die 
einen im Windschatten sitzend, die anderen 
im Sausewind, steigen wir in freudiger  und 
einige in „spezieller“ Erwartung zum 
Schöllijoch (3343 m) runter. Wie Fritz er-
zählt, neu ausgebaut, beginnt das hinabstei-
gen  über Leitern, Fusseisen und  auf mit Sei-
len gesichertem Weg bis zum Gletscher. Es 
ist ein spannender Abstieg und reizt Fritz für 
eine gute Fotoaufnahme zu allerlei „Spezial-
kapriolen“. Aber auch die gewöhnlichen Bil-
der, auf-  oder runtersichtig,  sind  spektaku-
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lär. Über den kleinen Gletscher und den gu-
ten Geröllweg wandern wir zufrieden der 
Topalihütte SAC (2674 m) entgegen. Die 
Sonne scheint etwas mehr als fünf Minuten 
am Stück, doch es ist kalt und windig. Die 
neue Hütte ist sehr angenehm und warm. 
Plötzlich nach dem Abendessen herrscht 
eine allgemeine Unruhe an den Tischen. Was 
ist denn besonderes los? Etwas ganz Grandi-
oses kündigt sich an. Die Abendsonne be-
leuchtet die Berggruppe um den Dom und 
die Wolken verziehen sich  ganz langsam und 
geben die schön verschneiten Gipfel frei, die 
gemächlich feurig zu leuchten beginnen. Mit 
Mütze und Daunenjacke ausgerüstet sowie 
mit klammen Fingern wird fotografiert. In 
freudiger Erwartung auf den morgigen Tag 
schlafen alle tief und laut. Welch eine klare 
Sicht am Sonntagmorgen früh! Wolkenlos, 
die Berggipfel in schönstem Sonnenlicht. Das 
wird ein Prachtstag. Der Aufstieg erfolgt 
über die Moräne des Stelligletschers zur 
Wasulicke (3114 m). Wunderschöne Rund-
sicht soweit das Auge blickt. Abstieg am öst- 

lichen Rand des Junggletschers, steinig aber 
gut abgesichert, sehr angenehm. Während 
des Abstieges zeigen sich alle wohlklingen-
den und bekannten Berggipfel von der Na-
delhorngruppe, Domgruppe bis zu zur 
Monte Rosa und zum Klein Matterhorn in 
schönstem Licht. Das Stehenbleiben und „in 
die Runde gucken“ lohnt sich öfters. Über 
Geröllfelder, zwischen eisigen Miniseen und 
auf Alpwegen wandern wir gemütlich durch 
das Jungtal zum Weiler Jungen (1960 m). Wir 
sind eine gemütliche, lustige Wander-
gruppe. Es wird viel gelacht, eine ange-
nehme Stimmung ist spürbar. Die kleine Seil-
bahn fährt uns nach St. Niklaus, wo wir ohne 
die gewünschte Glace und  das kühle Bier in 
den Zug steigen müssen. Das Restaurant ist 
am Sonntag geschlossen.  Merci allen Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern für die schö-
nen Wandertage und Chantal für die gute 
Führung.  
 

Text Gisela Zimmerli  
Foto zvg Chantal Wiedmer

 
 

 

 „Chacheli“-Wanderung Gwatt, 13. August 2014 
Tourenleiter: Peter A. Rubin 
7 TeilnehmerInnen: Alice, Denise, Made- 
leine, Katrin, Chantal, Fritz und Werner 

„Räge Räge Tröpfli...!“ Trotz verheerendem 
Wetterbericht am Dienstag wagten neun Ve-
teranen, sich  für die Nachmittagswande-
rung bei Peter anzumelden. Leider mussten 
dann zwei wegen gesundheitlichen Proble-
men passen. Das Grüppchen marschiert also 
im strömenden Regen vom Bahnhof Gwatt  
am Möösli vorbei in den Schorenwald. In An-
betracht des Dauerregens entschliesst sich 
Peter bereits für die erste Abkürzung. Bei 
den Wasserreservoirs auf der Gwattegg in-
formiert er kurz über die Wasserversorgung 
der Stadt. Eine Aufhellung begleitet uns auf 
den Strättlighügel. Pellerine und Regen-
schirm verschwinden. Wir geniessen den 

herrlichen Rundblick auf die vom Nebel um-
wobenen Berge, die Stadt und den See. Nach 
Umrundung der Strättligburg grosses Rätsel-
raten um den „Studentenstein“ am Eingang 
ins Simmental. Sind hier wirklich sieben Stu-
denten von Bern begraben? Jetzt vorsichti-
ger Abstieg zum Steg über die wild schäu-
mende, Hochwasser führende Kander. Ein-
drücklich der Blick in die vom Wildwasser 
ausgewaschene Schlucht durch die Glet-
schermöräne. In der Zwischenzeit zeigt sich 
die Sonne. Via Gwattlischenmoos und Bon-
stettenpark erreichen wir unsere Autos. 
Nach kurzer Fahrt zu Peters Heim überrascht 
uns Vreni mit einem kleinen Zvieri. Vielen 
Dank.  

 
Text Peter A. Rubin 
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Durch die Südwand der Sulzfluh (Rätikon), 18. August 2014 
 

 
 
Schön luftig: Paul Gurtner hat an den Aufschwüngen der Sulzfluh-Südwand alles im Griff. 
 
Nachdem wir schon im Winter auf Skitouren 
das Gebiet „hinter dem Mond links“ kennen 
gelernt haben, ist uns die Sulzfluh mit ihren 
hellen Kalkfelsen ins Auge gestochen, und 
wir wussten, dass es durch die steile 
Südwand einen Klettersteig gibt. 

Wir fragen Romy, ob wir allenfalls von ihrem 
Organisationstalent profitieren dürften, 
wenn sie ihre Tour „Rund um die 
Schjienflue“ durchführt. Ja, wir dürfen. Also 
packen Peter, Paul und ich das Klettersteig-
set mit in den Rucksack und fahren mit einer 
aufgestellten, gwundrigen Gruppe „Stock-
hörnler“ ins Rätikon.  

Wir trennen uns in Partnun von der Gruppe 
und steuern den Einstieg des Klettersteigs 
auf die Sulzfluh an. Es ist zwölf Uhr, als 
unsere Karabiner am Stahlseil einschnap-
pen. 

Nach der Einstiegswand folgen der Obelix-
quergang, die Rampe, der Geissrücken, die 
die Panoramica, der Deichmann-Steg und 
schliesslich die Klagemauer, bevor man dann 
über die Brücke die Gipfelwand erreicht. 

Besonders eindrücklich waren die 
Querungen in den fast senkrechten Platten- 
schüssen.  

Nach 2 ¼ Stunden erreichen wir strahlend 
das Gipfelkreuz. Zu klagen hatten wir nichts. 
Glücklich, dass uns heute der Wettergott gut 
gesinnt war und wir diesen schönen und 
schwierigen Steig begehen konnten, machen 
wir uns an den Abstieg zur Tilisuna-Hütte. 
Romy, Ruth und Madeleine kommen uns ein 
Stück weit entgegen. Danke Romy für alles. 

Auf der Terrasse an der Sonne geniessen wir 
mit den anderen den Apéro. Schön war’s! 

Text Ruth Probst  
Foto Peter Vögeli 

 
Zahlen und Fakten: 
Höhe Gipfel: 2817 m. Höhe Einstieg: 2‘360 
m. Höhendifferenz:   ca. 450 m.  Klettersteig- 
länge ca. 750 m. Schwierigkeitsgrad: K 4-5. 
Wandexposition: Süd, Südost. Ersteller: 
Bergführerverein Davos-Prättigau GR. Einer 
der schönsten alpinen Klettersteige der 
Schweiz. 








































